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Bulgarısche Liıteratur und ihre Rezeption Im
deutschen Sprachraum

Auft der Grundlage eines ihre Geburtsstadt Saloniki gesprochenen
altbulgarischen Dialekts schuten dl€ Slawenlehrer KonstantınSE
und se1n Bruder Method (Methodios, 815-885) für die christliche Miıssı1ı-
onsarbeit den Slawen 1in Mähren, SREHE der S1e 1MmM Jahre S62 VO

byzantinischen Kaliser betraut wurden, eine Schrittsprache. Dazu stell-
ten S1e eın e1genes, das ylagolitische Alphabet Z  s
auf dessen Grundlage 1n tormaler Anlehnung das griechische Alpha-
bet Beginn des Jahrhunderts 1n Bulgarien das kyrillische Alphabet
entstand, ZENANNL ach Kyrillos, dem Namen, den Konstantın annahm,
als 1I1Z VOTLT seinem Tode Mönch wurde. Auf die beiden Slawenlehrer
un ihre Schüler gehen die altbulgarischen (altkirchenslawischen)
Übersetzungen der Bibel un zahlreicher kirchlicher und ziviler esetze
AUS dem Griechischen zurück. Nach dem Tode des Methodios A4aUsS$

Mähren vertrieben, gelangten die Schüler der Slawenlehrer ach Bulgari-
C sS1e VO dem Fürsten Boris (SeSst. 907); der 865 VO Byzanz das
Christentum ANSCHOMIM hatte, mı1t offenen Armen empfangen WUÜUTl-

den Finige VO ihnen, darunter VOIL allem Kliment (um 840-916), wurden
1n den westlichen Landesteil,; ach Ochrid, gesandt, S1€e eine truchtba-

schrittstellerische und Lehrtätigkeit ausübten.
In Pliska, der Residenz des Fuürsten Boris E ebenso WwW1e€ 1n Preslav,

wohin se1n Sohn und Thronerbe Simeon der Große-9die bulga-
rische Hauptstadt verlegte, andere Schüler un Nachfolger der
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beiden Slawenlehrer tatıg, darunter NACOT: allem Joan Exarch (um 0-um
930); se1n Hauptwerk, das „Hexaemeron“, V ES eıne auf byzantinischen
Vorbildern beruhende Kosmogontie. Die Regierungszeılt der großen
Herrscher Boriıs und Sıimeon oilt als das „Goldene Zeitalter“ der bulga-
rischen Kultur. Unter Simeons Nachfolger DPetar (gest. 969) kamen 1n
dem durch Kriege Zzerrutteten Land starke religiöse Strömungen auf SO
gründete der Heilige Ivan (gest. 946) das Rilakloster, das bis 1n die Neu-
Zzeıt ein geistliches Zentrum Bulgariens blieb

Eine zweıte Blüteperiode erlehte die
alte bulgarische Lıiıteratur VO allem Die Kegzerungszeıt Wn Borıs un

Sımeon dem Grofßen Jahrhun-während des Jahrhunderts. Um 1350
gründete der Mönch Teodossij ahe der dert) gılt als „Goldenes Zeitalter“ der

Hauptstadt Tärnovo e1in Kloster, bulgarischen Kultur.
das 7A0 Pflanzstätte des Hesychasmus 1n
Bulgarien wurde, einer asketischen Licht- un: Gebetsmystik 1mM ortho-
doxen Christentum, die sich während der unruhigen Zeit VOL der Erobe-
LUNg durch die Türken ausbreitete. u den Schülern Teodossijs yehörte
der bulgarische Patriarch Evtim1i]j, der 1n Täarnovo eiıne literarische Schule
1Ns Leben rief, A4AUS der solche umtassenden eister hervorgingen WwW1e€e
Grigori] Tsamblak (1364-1420), Kiprian (1330-1406) un Konstantıin
VO Kostenetz (um 1380-um d1€ ach der Eroberung Bulgariens
durch die Türken den (sJeist un dle ftormalen Prinzipien der bulgari-
schen Literatur ach Russland, Rumänien un: Serbien verpflanzten un
damit eine CHEe Periode in der literarischen Entwicklung dieser Länder
einleiteten.

Die während der Ersten Jahrzehnte der türkischen Fremdherrschaft 1n
Bulgarien vertassten literarischen Werke standen och Zanz 1n der VO

Evtimij) gepragten religiösen un: tormalen Tradition, WCI11 ihnen auch
der für diese kennzeichnende offizielle Rückhalt tehlte. Erst ach dem
Fall Konstantinopels (1453), als die Hoffnung auf Zurückdrängung der
muslimischen Eroberer dahinschwand, machte sich eın Geist 1in
der bulgarischen Literatur emerkbar. Thematisch zeıgte sich 1n der
Darstellung individuellen Widerstandes islamische Assimilie-
rungsversuche, etwa 1ın den 1in Sotia 1m Jahrhundert entstandenen
Lebensbeschreibungen dreier den Märtyrertod auf sich nehmender Jun-
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CI Christen, während sich sprachlich 1n der sehr langsamen Durchset-
ZUNgz der neubulgarischen Volkssprache in den Damaskinen kundtat,
Sammelbänden unterschiedlichsten Inhalts, die auf den „Thesauros“
(„Schatz:) des griechischen Geistlichen Damaskenos Studites (gest.

zurückgingen. Auch die Folklore ahm 1U eine Entwicklung, die
autf die Bewahrung des Christentum testhaltenden bulgarischen
Volkstums gerichtet WAal. SOomıiıt kommt der bulgarischen Literatur VO
der zweıten Hälfte des 15 bis Mıiıtte des Jahrhunderts eine
ZEWI1SSE SelbstständigkeitZ die durch eıne nıcht unbeträchtliche katho-
lische Literatur 1n Nordwestbulgarien, VOT allem 1m Jahrhundert,
och unterstrichen wird: ihr Hauptvertreter DPetar Bogdan Bakschev
(1601-1674) schriebh seline Werke hauptsächlich italienisch der latei-
nisch.

Die während der türkischen Fremdherrschaft Zanz auf das nationale un
persönliche UÜberleben gerichteten Anstrengungen rieten 1MmM bulgari-
schen Bewusstsein einen esonderen Sinn für das Reale hervor. So kam
CS5, A4sSss sich 1mM Laufe des 18 un: Jahrhunderts Z7We]l literarische
(Gsenres herausbildeten, 1n denen das authentische Dasein des Volkes
bzw elines seliner Angehörigen 1m Mittelpunkt stand: die Historiogra-
phie und die Autobiographie. Beide Genres bestimmten die welıtere lite-
rarische Entwicklung nachhaltig, A4aSsSs sS1€e bis heute den Haupt-
säulen der bulgarischen Literatur zählen Die „Slawobulgarische (5e:
schichte“ 1762) des Athosmönches Paisij VO Chilandar (1722:1773)
stellt den Auftakt ZAAT nationalen Wiedergeburt dar Etwa vier Jahrzehnte
spater (1803) entstand das autobiographische Pendant Paisijs (7e:
schichtswerk, das „Leben und Leiden des sündigen Sofroni“, des B1-
schofs VO Vratza (1739-1813). Beide Werke sind 1ın deutscher Über-
setzung 1n der Inselbücherei erschienen.

Als dritte Hauptsäule der CHETEH bulgarischen Literatur 1St die e1-
gentliche Aufklärungsliteratur NECNNCN, die 1n Bulgarien dem Autbau
eines Schulwesens und der Volkserziehung diente: Das ‚ABC-Buch mi1t
verschiedenen Lernstoffen“, eine realenzyklopädische Fibel VO
DPetar Beron 791 S 871), die niıcht 11 die bulgarische Volksbildung auf
eine moderne Grundlage stellte, sondern auch erstmals 1n Bulgarien
weltlichen, zume1lst übersetzten Lesestoff bot Zur bulgarischen
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Aufklärungsliteratur gehören ferner eıne in arocke Sprachtorm geklei-
ete „Klage der Multter Bulgarien“ (1845) VO Neotit Bosveli
(1785-1 845) SOVIE eine Darstellung der eFfsSstfen Periode der bul-
garischen Aufklärung VO Vasil Aprilov AROT 847) „Morgenstern der
neubulgarischen Bildung“

Eıine schöngeistige I ıteratur entwickelte sich eLIwa ab 1860 1m Zeichen
des Befreiungskampftes die Türken. Zu ihren bis heute wegwelsen-
den utoren gehören Georgi Rakovski (1821-1867), der VO allem als
Publizist un! Historiker hervortrat,

Z weı Genres Historiographie unschrieb aufßerdem das Versepos „Der
Waldwanderer“ 1857) ber einen YTEe1- Autobiographie zuurden aupt-
scharführer die türkische Herr- saulen bulgarischer Lıteratur ım

UN Jahrhundert.schaft:; außerdem Dobri Tschintulov
(1823-1886), dessen patriotische Lieder
während der triedlichen Revolution 989/90 EFE wurden,
und Petko Slavejkov (1827-1895), einer der umftassendsten eister der
bulgarischen Wiedergeburt, dessen dichterisches un publizistisches
Werk VO bestimmendem Eintfluss auch auf die Herausbildung der 11CU-

bulgarischen Schriftsprache wurde. Wäiährend VO iıhm zul W1€e nıchts
1Ns Deutsche übersetzt wurde, oibt CS VO bulgarischen Nationaldichter
Hristo Botev (1847-1876), der als Anftführer einer Freischar 1mM Kampf

die Türken tiel, eine Ausgabe seiner Gedichte und ausgewählter
Publizistik 1n deutscher Sprache (Berlin 1964 un!: Leipzig Als
Prosaautor un VOT allem als Publizist Irat Ljuben Karavelov e

hervor; se1n erzählerisches Hauptwerk „Bulgaren der alten Zeits,
eıne Darstellung des patriarchalischen Lebens in einer bulgarischen
Kleinstadt, 1St auch in Deutsch erschienen.

ach der Befreiung VO der Türkenherrschaft 878) überwog zunächst
eine VO patriotischem Pathos geLragen«e Literatur. Sachari StoJanov
(1850-1889) beschrieb den Befreiungskampft seliner Landsleute 1n dem
oroßen erzählerischen Werk „Aufzeichnungen ber die bulgarischen
Aufstände“, das 1n Deutsch 1976 dem TLitel „Der Autbruch der
tliegenden Schar“ erschien. Ivan Vasov (1850-1921) schilderte 1n dem
Gedichtzyklus „L,popöe der Vergessenen ” (eine deutsche Übertragung
kam 1976 in Sotia heraus) die Helden der bulgarischen Wiedergeburt
und 1n dem ın alle Weltsprachen übersetzten Roman „Unter dem Joch”

309



den Aprilaufstand 1876 (es oibt davon mehrere deutsche Ausgaben). Va-
SOVS Roman „EIn Länd®, der die ersten Jahre des ach 18578 HE  e auf
den Plan tretenden Landes MI1t orofßer Meisterschaft gestaltet, 1St 1n eut-
scher Übersetzung leider och nıcht zugänglich. Miıt seinem Iyrischen
Werk wurde Vasov FA eigentlichen Schöpfer der bulgarischen Vers-
kunst. Unter dem Titel „Die rennenden Garben“ 1St 1978 1n der
Inselbücherei eiıne Auswahl selner Erzählungen erschienen. Großes Ver-
dienst kommt Vasov auch als Schilderer der heimatlichen Natur Eın
Band MmMI1t der Beschreibung seliner „Wanderungen durch Bulgarien“ 1St
19872 dem Titel IM Schofe der Rhodopen“ 1n ausgezeichneter
deutscher Übersetzung erschienen.

Die sich die VO dem Kritiker Dr Krystev (1866-1919)
gegründete Zeitschrift „Gedanke“ ( Missal® 1890-1907) scharenden
utoren Pentscho Slavejkov 66-1912), PeJjo Javorov $un
Petko Todorov =leiteten m1t ihren Werken, 1n denen s1e
derne Ideen des europäischen Geisteslebens aufgriffen, einen Ab=
schnitt 1n der bulgarischen Literatur ein, in dem Symbolismus un: Neo-
romantik 1n den Vordergrund rückten. Von Slavejkov kam 1n deutscher
Übersetzung 1919 eine Sammlung bulgarischer Volkslieder heraus,
begleitet VO einem großen Essay ber dieses Thema Eines der originell-
sten Gedichtwerke der europäischen LAiteratur 1St se1ın Band „Auf der
Insel der Seligen“ 1910), dessen etwa Gedichte tiktiven Dichtern
un fiktiven Dichterinnen 1n den Mund gelegt sind, hinter denen sich
der Dichter und seine Lebensgefährtin Mara Beltscheva 868- 937) VT

bergen. Der Band zeıgt die Variationsbreite VO Slavejkovs poetischem
Ausdrucksvermögen. Von Javorov, einem der tormal gewandtesten bul-
yarischen Dichter, erschien 1999 in Leverkusen se1n dichterisches
Hauptwerk „Den Schatten der Wolken ach“ deutscher Übersetzung,
angefertigt VO namhaftten deutschen Lyrikern. Außerdem enthält der
19/4 iın Berlin erschienene Sammelband „Bulgarische Dramen“ Javorovs
Schauspiel „Am Fuße des Witoscha“ 1911 das psychologisch-
soz1iale Zeitstück der bulgarischen Bühnenliteratur. Es wurde 1973 mı1t
oroßem Erfolg seinerzeıit führenden ostdeutschen Theater iın Senften-
berg aufgeführt. Die beiden ach Vasov bedeutendsten Prosaautoren,
lin Pelin (1 TT 949) 1588% Jordan Jovkov (1=sind eweils mı1t
einıgen Erziäihlbänden bzw Romanen 1ın deutscher Übersetzung
gänglich. Eıne oroße, zweibändige Werkausgabe VO Elin Pelin liegt 1n
deutscher Sprache druckfertig VOTrT, hat bisher 1aber keinen Verlag gefun-
den
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)as durch d1e Z7wel Balkankriege, den Ersten Weltkrieg un: seine
sozialrevolutionären Folgen bis in d1€ Grundtesten erschütterte Leben
rachte auch in Bulgarien ein Realitätsbewusstsein hervor, das
ach literarischen Gestaltungsmitteln verlangte. Als Vertreter
des VO Deutschland ausgehenden literarischen Expression1smus ECAt

(z3e0 Milev hervor. FKın Band mi1t seinen Gedichten kam in deutscher
Übersetzung 1975 der Überschrift „ Jag des Zorns“ heraus. Neue
Gestaltungsmittel 1n der Prosa oftmals die Groteske W1e€e eLIwa bei
Svetoslav Minkov (1902-1966). Von ıhm liegt ein Band Erzählungen 1ın
deutscher Übersetzung VOÖOE, „Die L)ame mı1t den Röntgenaugen” 959)
Eıne bisweilen hinter der Maske VO Verträumtheit versteckte, zuneh-
mend jedoch iNusionslose Realistik herrscht 1ın den Erzahlungen un:
Novellen VO Angel Karalijtschev (1902-1 972); Georg1 Raitschev (1B

VOT allem aber ann bei Georg1 Karaslavov (1904-1980). 1StOr1-
sche Komane schrieben Stojan Sagortschinov 89-1969 un: Onstan-
tin Petkanov (1891-1952). Von allen diesen utoren ibt s zahlreiche
deutsche Übersetzungen. In der Lyrik verlieh Hristo Smirnenski (1 ROS-
1925 der Nachkriegssituation mMI1t oftmals revolutionären Gedichten
Ausdruck, die sich indes vorwiegend symbolistischer Stilmittel bedien-
fe  5 Eın Band selner Gedichte un: Prosa kam ın deutscher UÜbersetzung
1976 dem 'Titel ‚Fentger 'Weg(( heraus. Als einer der oröfßten bul-
varischen Dichter des Jahrhunderts machte Atanas Daltschev 1904-

1in seinen Gedichten die scharfen Konturen der Alltagswelt un:
ihren verborgenen Sinngehalt sichtbar. Seine „Gedichte“ erschienen in
deutscher Übersetzung 1975 in der Inselbücherei; Daltschevs Prosa-
„Fragmente’ , 1980 1in Reclams Universalbibliothek erschienen, offenba-
1CI1 den Autor als Moralisten, zugleich aber auch als Künstler, der sich
der Wahrheit verpflichtet fühlt Als bedeutende Lyriker der 7Zwischen-
kriegszeit sind außerdem Flisaveta Bagrj 41la 8903 ), Nikola Vapza-
T1O  A (1909-1942) i Alexander Vutimski (1919-1943) PTE Von
Vapzarov xibt CS einen Band 1Ns Deutsche übersetzter „Gedichte“ (1 952)
SOWI1E eın Bändchen (Nr 185) 1n der Berliner Reihe „Poesiealbum“

Der Kritiker Vladimir Vasilev (1883-1963) sammelte seline
Zeitschrift „Füllhorn“ („Zlatorog”, 1920-1944) die meılisten bedeutenden
literarischen Potenzen der Zwischenkriegszeit.
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Nach dem Zweiten Weltkrieg schränkte das kommunistische totalitäre
5System die künstlerische Freiheit ZW AAar emptindlich ein; ennoch ONN-
ten sich zahlreiche utoren des amtlich verordneten „SOZI1alisti-
schen Realismus“ m1t hervorragenden Werken 1ın Prosa, Lyrik un: Dra-

durchsetzen und behaupten. SE LECMNNEN sind in GFEStTer Linıe die auch
bereits VO dem Kriege hervortretenden Romancıiers imiter Talev
(1898-1966), 1imiter Dimov (1909-1966) un Emilijan Stanev D

Talev mı1t einer Romantetralogie ber die bulgarische Wiederge-
11rt 1n Makedonien, VO der die ErsSten eı Bände, „Der eliserne Leuch-
“  ter“, „Der Eliastae“, und „Die Glocken VO Prespa” 1n deutscher Über-
SELZUNG herauskamen, während der vierte Band, - Tch Ore CALEE Stim-
men  D (1966), 1n der DD  Z nıcht erscheinen durfte. Von Dimovs orofßem
Gesellschaftsroman .Täabak“ den der Autor 1mM Sinne des „SOZ1A-
listischen Realismus“ umschreiben MUSSTE, durfte 1n der DD  Z LLUT die
zweıte, umgearbeitete Fassung übersetzt werden. Von Stanev erschienen
ın deutscher Übersetzung zahlreiche Erzählbände, vornehmlich mMIt
Tier- un Jagdgeschichten, iın denen sich der Autor als ausgezeichneter
Beobachter erweılst, für den die Natur ihren eigenen (sesetzen Jenselts
menschlicher Moralvorstellungen gehorcht. Psychologische eister-
schaft verrat selne 1n der Inselbücherei erschienene Novelle „Der Pfir-
sichdieb“. Sein historischer Roman „Der Antichrist“ eutsch

1St eiıne 1n mittelalterlichem Gewand daherkommende Kritik
den politischen Zuständen seliner Zeit un: seiner Umwelt. Als einer
der hervorragendsten bulgarischen Prosaautoren 1St Ivajlo DPetrov 07 3_

HCHHHECIH: Miıt seinem die tragische Dimension des Menschen
sowohl 1n sozialer als auch 1ın individueller Hinsicht ausleuchtenden ROo-

INan „Wolfsjagd“ eutsch
Trotz des verordneten ,sozialistiséhen hat elnes der wichtigsten bulgarischen
Realismus“ schufen bulgarische Ayu- Prosawerke der Nachkriegszeit geschaf-

Werke “ON hohem Rang. fen Auch Nikolai Chajtov (1919-2002),
Blaga Dimitrova (1922=-2003); Jordan

Vyltschev 974 - 998); Vera Mutattschieva sun Jordan Ka-
ditschkov (1929-2004) haben bemerkenswerte Romane un Novellen
vorgelegt, VO denen sehr viele auch 1Ns Deutsche übersetzt wurden.
Konstantın Konstantinov (1890-1970) schuf mı1t seinem Erinnerungs-
buch „Der Weg durch die Jahre“ (1959) ein beeindruckendes Gegenbild

selner soz1ialistischen Umwelt, das 1ın der DD  - nıcht übersetzt WeI-
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den durfte. [)as Interesse 1n der Bundesrepublik Deutschland Bulga-
rıen WTl selinerzeıt relativ ger1ing.

Die Jungste Prosa 1St VOT allem durch die Namen Vladimir Sarev (geb
9 Ivajlo Ditschev (geb Dejan Enev (geb. lek Popov
(geb un: Georg1 Gospodinov (geb 1968 gekennzeichnet. Von
ihnen allen sind 1n den etzten Jahren Komane bzw. Novellen 1Ns Deut-
sche übersetzt worden. Der AUS vielen Dutzenden Fragmenten
MENSESCLIZLE autobiographische Roman „Die Welt mich herum“
(2007) VO Marıjana Fyrkova (geb 1St eıne ftormal un inhaltlich
überzeugende Darstellung der conditio humana ach dem /Zusammen-
bruch d€S totalitären 5Systems 1in Bulgarien un: während des unendlich
zögerlichen Übergangs einer normalen Gesellschatt. 2003 erschien 1n
Wiıen die zroße Familiensaga „Engelszungen‘ des se1lmt ein1ı1gen Jahren
eutsch schreibenden 1mitrı Dinev (geb

[ie Lyrik wurde VO Alexander GGerov (1919-:1997); Valeri DPetrov
(geb Radoi Ralin (1923-2004), Konstantın Pavlov (1933-2008),
Ljubomir Levtschev (geb 9Nikolai Kyntschev (1936-2006), Boris
Christov (geb un Mirela VanoOova (geb wesentliche
Werke mMI1t höchst unterschiedlicher Handschrift bereichert. Kıgene
Gedichtbände 1n deutscher Übersetzung konnten bisher IET VO Gerov,
dem bedeutendsten dieser Dichter, VO Levtschev, Kyntschev un Iva-
OVAa herauskommen. (serov schrieb außerdem 7We]l „Phantastische No-
vellen“, die 1968 allerdings 11UT: 1n Sotia 1n Deutsch erscheinen urtten.
S1e behandeln die durch den stalinistischen Terror bewirkte psychische
Erkrankung des Dichters. In der Dramatik haben Valeri Petrov, Nikolaiji
Chaitov un Jordan Raditschkov Beachtliches geleistet. E1ine große
zweisprachige Lyrikanthologie der Jungsten Dichtergeneration kam
2003 dem Titel „Eurydike singt” öln heraus. Der Literaturkri-
tiker Boris Deltschev (1Shat mi1t seinem umfangreichen, selner-
Zzeıt -für die Schublade“ geschriebenen „Tagebuch” ein ungeschminktes
Bild der bulgarischen Kulturszene während der Nachkriegszeit EeNLWOTr-
fen
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